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Aus den Fraktionen des Gemeinderats

Photovoltaik 
auf städtischen Gebäuden 
Unsere Fraktion Wernauer Bürger-
Liste/Junge Bürger hatte angeregt zu 
prüfen, welche städtischen Gebäu-
dedächer in Wernau für Photovoltaik-
anlagen geeignet wären. 
Die Firma AutenSys GmbH hat hier-
zu eine Potenzialanalyse für Wernau 
erstellt und diese jetzt in der jüngsten 
Gemeinderatssitzung vorgestellt. 

Wirtschaftliche Kennzahlen 
ermittelt 
Aufbauend auf einer IST-Analyse er-
folgte eine Simulation der PV-Anlage 
unter Berücksichtigung der stand-
ortspezifischen Besonderheiten. Auf 
Basis der Energieflüsse wurden wirt-
schaftliche Kennzahlen ermittelt. 

Ergebnis 
Die Ergebnisse dieser Analyse wur-
den dem Gemeinderat in der jüngs-
ten Sitzung vorgestellt und beraten. 
Folgende Objekte wurden beschlos-
sen: 
• Schlossgartenschule Schlosshof 
• Kläranlage 
• Feuerwehrgerätehaus 
• Freibad 
Kindergarten Prima Klima. 
Alle Gebäude werden jetzt aus kon-
struktiver und statischer Sicht unter-
sucht. Die PV-Anlage der Schloss-
gartenschule soll im Zuge der 2023 
geplanten Dachsanierung realisiert 
werden. 

Made in Germany 
oder made in China 
Unserer Fraktion würde es begrüßen, 
wenn bei der Ausschreibung nicht 

nur chinesische Modelle zum Zuge 
kommen, sondern auch Module aus 
EU-Fertigung oder PV-Module, die in 
Deutschland hergestellt wurden. Die-
se sind zwar eventuell teurer, können 
aber einen höheren Wirkungsgrad 
haben und hätten dann eine höhere 
Wirtschaftlichkeit über den gesamten 
Lebenszyklus. 
Die Stadtverwaltung hatte darauf hin-
gewiesen, dass sich die Stadt an die 
Vergaberichtlinien halten müsse. 

Radwegekonzept für Wernau 
Immer mehr Menschen nutzen das 
Fahrrad. Gerade auch mit Blick auf 
die Verkehrswende ist es unserer 
Fraktion Wernauer BürgerListe/Jun-
ge Bürger ein wichtiges Anliegen, 
die Mobilitätsform Fahrrad zu unter-
stützen. Mit dem jetzigen Gemeinde-
ratsbeschluss, dass ein Fachbüro für 
Wernau ein Radwegekonzept erstellt, 
wollen wir die Qualität im öffentlichen 
Raum für die Radfahrer und damit 
auch die Fußgänger erhöhen. 

Ihre Vertreter der Wernauer Bürger-
Liste/Junge Bürger im Gemeinderat: 
Sabine Dack-Ommeln, Joachim Ge-
lewski, Stefan Redle, Uwe Pfeffer, Dr. 
Gereon Trabold, Andreas Späth und 
Stefan Pfitzer. 

Klimawandel 
– Photovoltaik in Wernau – 
Es ist unbestreitbar, dass der Ausbau 
von Wind und Photovoltaik (PV) und 
die Abkehr von fossilen Energieträ-
gern nötig ist, um dem Klimawandel 
Einhalt zu gebieten.
In der jüngsten Gemeinderatssitzung 
wurde entschieden (orientiert an ei-
ner Potenzialanalyse einer Fachfir-
ma) an verschiedenen städtischen 
Gebäuden die Möglichkeiten der In-
stallation von PV-Anlagen weiter zu 
verfolgen. 
Auch im Magazin des Baden-Würt-
tembergischen Gemeindetages 
„die:gemeinde“ wurde kürzlich da-
rauf hingewiesen, dass das Minis-
terium für Landesentwicklung und 
Wohnen und die Arbeitsgemein-

schaft der zwölf Regionalverbände 
Baden-Württembergs Planhinweis-
karten für Windkraft und Photovoltaik 
vorgestellt hätten. Die Karten zeigen, 
wo bereits jetzt Anlagen errichtet 
werden können, damit den Projekt-
verantwortlichen die Planung erleich-
tert werde. Hintergrund sei das von 
der Landesregierung vorgegebene 
„Zwei-Prozent-Flächenziel“, wonach 
auf zwei Prozent des Staatsgebiets 
Windkraft- oder Photovoltaik-Anla-
gen entstehen sollen. Die Ministerin 
für Landesentwicklung und Wohnen, 
Nicole Razavi: „Diese Karten machen 
sichtbar, wo überall im Land schon 
jetzt etwas geht und wo es sich des-
halb für die Projektierer lohnt, genau-
er hinzuschauen. Wir wollen es mit 
diesen Informationen den Projektie-
rern erleichtern, auch kleinere Pro-
jekte zu realisieren. Denn es gilt der 
Grundsatz: Jedes Windrad zählt! Und 
jede Freiflächen-Photovoltaik-Anlage 
zählt.“
Wernau ist dabei, „an diesem Rad“ 
zu drehen. 
In einer Pressemitteilung schreiben 
Ministerium und Regionalverbände: 
„Durch die harmonisierte Planung al-
ler Regionalverbände, das Schaffen 
verlässlicher Planungsleitplanken, 
verkürzte Stellungnahmefristen und 
die Einführung eines Anzeigeverfah-

rens zur Plangenehmigung soll der 
Planungserfolg abgesichert und die 
Verfahrensdauer auf die Hälfte der 
bisher benötigen Zeit reduziert wer-
den. Vorgesehen ist, die Verfahren 
bis spätestens 2025 abzuschließen.
Grün eingefärbte Projekte in den Kar-
ten deuten darauf hin, dass Projekte 
aus Sicht von Regional- und Landes-
planung ohne Einschränkung sofort 
umsetzbar sind. Gelb bedeutet, dass 
dies nach Prüfung des Einzelfalls 
möglich ist. Weiß bedeutet, dass 
Projekte derzeit noch nicht umsetz-
bar sind, eine planerische Öffnung 
allerdings vorbereitet wird. Die Kar-
ten sind auf https://regionen-bw.
de/karten/Wind_Planhinweiskarte_
BW_A0.png abrufbar, sowohl für das 
gesamte Land Baden-Württemberg 
als auch für jede der einzelnen zwölf 
Regionen. Für unsere Region un-
ter https://regionen-bw.de/karten/
Wind_Planhinweiskarte_VRS.png
Für uns unklar ist, wie die Nähe zur 
Wohnbebauung hier in die Planung 
eingegangen ist, wenn man den 
„grünen Gürtel“, der um Wernau auf-
gespannt ist, betrachtet.
Es bleibt spannend. 

Dr. Jürgen Haas, Alfred Freistäd-
ter, Martin Baumann, Rainer Münch, 
Pepe Necraj
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Energieversorgung in Wernau 
– soll alles beim Alten bleiben? 
Ein erstes Gutachten der Stadt, bezo-
gen auf die Nutzung von Solarenergie 
im Bereich des städtischen Eigen-
tums, kam zu erfreulich positiven Er-
gebnissen. So ergeben sich bei den 
meisten der untersuchten Gebäude 
enorme Energiegewinne durch Nut-
zung von Sonnenkraft. Die Investiti-
onskosten für solche Solarzellen und 
deren Installation rechnen sich schon 
innerhalb weniger Jahre. Hier ist die 
Einsparung durch Vermeidung klima-
schädlicher Abgase, die ansonsten 
für die Gewinnung von Elektrizität 

entstehen würden, noch gar nicht mit 
eingerechnet. Wir begrüßen diese 
Maßnahme als richtige Investition in 
die Zukunft ausdrücklich und freuen 
uns über eine zeitnahe Umsetzung. 
Neben diesem Projekt steht ein 
Haushaltsantrag von uns seit län-
gerem auf der Agenda. Hier geht es 
um die Nutzung des Biogases aus 
einem Faulturm in der Kläranlage 
Wernau. In Verbindung mit einem 
Blockheizkraftwerk oder sogar einer 
Brennstoffzelle könnte fremdbezo-
gene Energie an Strom und Gas ein-
gespart werden. Damit verbunden ist 
eine Reduzierung an klimaschädli-
chen Emissionen durch weniger zur 
Verbrennung transportierenden Klär-
schlamms. Auch hier hoffen wir, dass 
dieses Vorhaben möglichst schnell in 
eine konkrete Planungsphase über-
führt werden kann. 
Trotzdem sind dies, aus unserer 
Sicht, lediglich „kleine Insellösun-
gen“. Wir machen uns darüber hinaus 
Gedanken über ein eher ganzheitli-
ches Energiekonzept unserer Stadt. 
Viele kleinere Gemeinden, z. B. in 
Baden-Württemberg, haben sich 
zum Ziel gesetzt, in Eigenregie aus 
100 % regenerativen Quellen ihre 
Energie zu gewinnen. Die meist in der 
Rechtsform einer Genossenschaft 
organisierten kleinen Energiever-

sorgungsunternehmen sind in den 
Händen der Bürger*innen vor Ort. 
Die Kund*innen dieser Versorgungs-
unternehmen müssen sich zumeist 
keine Gedanken machen über die 
Schwankungen von Preisen und gar 
von Engpässen bei der Versorgung 
mit fossilen Brennstoffen. Es scheint 
auch so zu sein, dass als „Abfallpro-
dukt“ solcher Genossenschaften, 
das Sozialklima positiv beeinflusst 
werden könnte. Wie man hört, wer-
de auch die Frage von Solaranlagen, 
Windkraftnutzung, der Nutzung von 
Biogas, einschließlich der jeweiligen 
Standortwahlen, sehr viel entspann-
ter diskutiert als in vielen anderen 
Städten und Gemeinden. Ein größe-
rer Industriebetrieb, mitten in Wer-
nau gelegen, scheint das Vorhaben 
einer autonomen Energieversorgung 
für sich anzugehen. Sollte dies dann 
nicht auch für uns als Stadt möglich 
sein? Wir hoffen, dass wir im Rahmen 
einer von den Freien Wählern ange-
stoßenen, Leitbild- und Strategiede-
batte des Gemeinderates, die dann 
hoffentlich im Jahr 2023 stattfinden 
wird, alle Fraktionen für diese Idee 
gewinnen können. 

Petra Binz, Horst Nannt, 
Dr. Arnold Pracht

Radverkehrskonzeption 
Bereits 2016 wurde vom Landkreis 
Esslingen eine kreisweite Radver-
kehrskonzeption erstellt und veröf-
fentlicht. 

In dieser Konzeption wurden auch 
die Radverbindungen für alle Städte 
und Gemeinden im Landkreis Esslin-
gen berücksichtigt. 
Die innerstädtischen sogenannten 
„Radhauptverbindungen“ und „Rad-
verkehrsverbindungen“ für Wernau 
sind bereits auf einer Karte darge-
stellt. 

Quelle: Auszug aus der Radverkehrs-
konzeption Landkreis Esslingen, 
Anlage 9 

Für die Bonyhader-Allee/Nordöstli-
che Randstraße im Neubaugebiet 
Adlerstraße-Ost einschließlich der 
Adlerstraße bis zur Einmündung 
Kirchheimer Straße wurde vom Ge-
meinderat bereits ein Fahrradschutz-
streifen beschlossen. 
Für Maßnahmen auf der Kirchheimer 
Straße (Landesstraße) kann der Ge-
meinderat aufgrund fehlender Zu-
ständigkeiten keine Entscheidungen 
treffen. 
Ein Ausbau des derzeitigen Schul-
wegs wäre nur durch Grundstücks-
ankäufe links/rechts des Schulwegs 
möglich. 
Die genauen Trassenverläufe der ge-
planten Radschnellwege und deren 
zeitliche Umsetzung im Neckar- und 
Filstal sind noch nicht final geklärt. 

Es ist sicher richtig, sich mit den Rad-
wegen in Wernau zu befassen. Dies 
unterstützen wir auch. 

Die Beauftragung eines Fachbü-
ros, welches Kosten in Höhe von 
ca. 20.000,– bis 30.000,– Euro ver-
ursacht, halten wir zumindest zum 
jetzigen Zeitpunkt für nicht erfor-
derlich. 

Wir sehen hier keinen zu erwarten-
den Mehrwert, welche diese Kosten 
rechtfertigen würde. 
Auch auf Grund der geografischen 
Lage (Hanglagen) von Wernau und 
der Querungsmöglichkeiten von 
Bahntrasse und Neckar, sind sicher-
lich keine noch nicht bedachten neu-
en Radwegerouten zu erwarten. 
Die vom Landkreis Esslingen erstell-
te Radverkehrskonzeption kann als 
Grundlage für die weiteren internen 
Planungen der Stadtverwaltung die-
nen. 
Ggfs. ist an eine Einbindung von 
„fachkundigen“ Wernauer Radler zu 
denken. 
 

Ihre Gemeinderatsfraktion 
der CDU Wernau
Jens Müller, Birgit Gottwald-Kolb, 
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